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Index

22/01 Jurisdiktionsnorm

22/02 Zivilprozessordnung

Norm

JN §1;

ZPO §577 idF 2006/I/007;

ZPO §578;

1. JN Art. 18 § 1 heute

2. JN Art. 18 § 1 gültig ab 01.01.2010

1. ZPO § 577 heute

2. ZPO § 577 gültig ab 01.07.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 7/2006

3. ZPO § 577 gültig von 22.12.2001 bis 30.06.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 152/2001

4. ZPO § 577 gültig von 01.05.1983 bis 21.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 135/1983

1. ZPO § 578 heute

2. ZPO § 578 gültig ab 01.07.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 7/2006

3. ZPO § 578 gültig von 01.01.1898 bis 30.06.2006

Beachte

Besprechung in: AnwBl 07-08/2013, S 448 - 449;

Rechtssatz

Die ordentliche Gerichtsbarkeit wird nach § 1 JN festgelegt. Schiedsgerichte sind Sondergerichte (vgl. §§ 577 A ZPO idF

des SchiedsRÄG 2006, BGBl. I Nr. 7), welchen als solche regelmäßig nicht die volle Gerichtsgewalt zukommt. Den

Schiedsgerichten fehlt es an Ordnungs- und Zwangsgewalt, wodurch sie sich wesentlich von den ordentlichen

Gerichten unterscheiden. Das Schiedsverfahren vor Schiedsgerichten mit Sitz in Österreich wird in §§ 577 A

Zivilprozessordnung (ZPO) geregelt. Aus diesen Bestimmungen ist eine DiAerenzierung zwischen einem Schiedsgericht

und einem (ordentlichen) Gericht ableitbar. Demnach normiert beispielsweise § 578 ZPO über das Tätigwerden

(ordentlicher) Gerichte im Schiedsverfahren: "Das Gericht darf in den in diesem Abschnitt geregelten Angelegenheiten

nur tätig werden, soweit dieser Abschnitt es vorsieht." Aus der Gesetzessystematik der ZPO ist daher erkennbar, dass

der Gesetzgeber für die Bezeichnung ordentlicher Gerichte den BegriA "Gericht" gewählt hat, wohingegen das

Schiedsgericht explizit als solches bezeichnet wird.Die ordentliche Gerichtsbarkeit wird nach Paragraph eins, JN

festgelegt. Schiedsgerichte sind Sondergerichte vergleiche Paragraphen 577, A ZPO in der Fassung des SchiedsRÄG

2006, Bundesgesetzblatt römisch eins Nr. 7), welchen als solche regelmäßig nicht die volle Gerichtsgewalt zukommt.

Den Schiedsgerichten fehlt es an Ordnungs- und Zwangsgewalt, wodurch sie sich wesentlich von den ordentlichen

Gerichten unterscheiden. Das Schiedsverfahren vor Schiedsgerichten mit Sitz in Österreich wird in Paragraphen 577, A

Zivilprozessordnung (ZPO) geregelt. Aus diesen Bestimmungen ist eine DiAerenzierung zwischen einem Schiedsgericht

und einem (ordentlichen) Gericht ableitbar. Demnach normiert beispielsweise Paragraph 578, ZPO über das

Tätigwerden (ordentlicher) Gerichte im Schiedsverfahren: "Das Gericht darf in den in diesem Abschnitt geregelten

Angelegenheiten nur tätig werden, soweit dieser Abschnitt es vorsieht." Aus der Gesetzessystematik der ZPO ist daher

erkennbar, dass der Gesetzgeber für die Bezeichnung ordentlicher Gerichte den BegriA "Gericht" gewählt hat,

wohingegen das Schiedsgericht explizit als solches bezeichnet wird.

European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:VWGH:2013:2011160214.X01

Im RIS seit

16.04.2013

Zuletzt aktualisiert am

05.10.2017

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2011160214_20130318X01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2011160214_20130318X01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2011160214_20130318X01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10001697&Artikel=18&Paragraf=1&Anlage=&Uebergangsrecht=%25C3%259CR
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/i/2009/75/A18P1/NOR40109631
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10001699&Artikel=&Paragraf=577&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1895/113/P577/NOR40072252
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1895/113/P577/NOR40025839
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1895/113/P577/NOR12020723
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10001699&Artikel=&Paragraf=578&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1895/113/P578/NOR40072253
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1895/113/P578/NOR12020724
https://www.jusline.at/gesetz/jn/paragraf/1
https://www.jusline.at/gesetz/zpo/paragraf/578


Quelle: Verwaltungsgerichtshof VwGH, http://www.vwgh.gv.at

 2026 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

http://www.vwgh.gv.at
file:///

	RS Vwgh 2013/3/18 2011/16/0214
	JUSLINE Entscheidung


